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Österreichs Waldfläche nimmt mit ihrer aktuellen Ausdehnung von 3,99 

Millionen Hektar (das sind 47,6 Prozent der Staatsfläche) laut 

Österreichischer Waldinventur (2007/09) laufend zu. Der jährliche 

Holzzuwachs in den österreichischen Wäldern beträgt dabei 30,4 Millionen 

Vorratsfestmeter. Davon werden rund 25,9 Millionen Vorratsfestmeter pro 

Jahr genutzt, wobei die durchschnittliche Nutzungsrate im Kleinwald mit rund 7,4 

Vorratsfestmeter pro Hektar und Jahr unter jener der Großbetriebe (> 1.000 Hektar) mit 8,0 

Vorratsfestmeter pro Hektar liegt. Dies führt zu einer Vorratszunahme im Kleinwald, die 

nachhaltig nutzbar wäre.

Im europaweiten Bestreben, fossile durch erneuerbare Energie zu ersetzen, ist Österreich im 

Spitzenfeld gereiht, muss aber, um die EU-Vorgaben bis 2020 zu erreichen, seinen Anteil an 

erneuerbaren Energiequellen von derzeit 23% auf 34% erhöhen. Die große Herausforderung 

der nächsten Jahre wird daher sein, das zusätzliche Energiepotenzial an Holz und Biomasse 

aus unseren heimischen Wäldern auch zu nutzen. Damit kann einerseits ein wirkungsvoller 

Beitrag zum Klimaschutz geleistet und andererseits gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 

ein zusätzliches Einkommen lukriert werden.

Mit dem nun vorliegenden „Praxisplan Waldwirtschaft“ haben gerade die vielen heimischen 

Kleinwaldbesitzer die Möglichkeit, rasch und kostenfrei einen aussagekräftigen Plan als Basis 

für ihre betriebliche Entscheidungen zu erstellen. Forstpolitisch ist dieses Instrument ein 

wichtiger Baustein im Bestreben um die nachhaltige Mobilisierung bisher ungenutzter 

Holzpotentiale.

Der besondere Dank gilt in diesem Zusammenhang der vorbildhaften Zusammenarbeit von 

forstlichen Beratungs- und Verwaltungseinrichtungen, mit der es gelungen ist, ein modernes 

und zeitgemäßes Werkzeug über das Internet einem breiten Benutzerkreis zur Verfügung zu 

stellen.

Niki Berlakovich

Landwirtschaftsminister
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Gesamtzuwachs in Österreich (= 30,4 Millionen Vfm)

Fotos Deckblatt: alle Starsich; Foto: Starsich
04

Betriebsgrößengruppen nach der Eigenwaldfläche 1)

Nähere Infos zu allgemeinen Forststatistiken finden Sie unter
http://duz.lebensministerium.at

bzw. Daten zur Österreichischen Waldinventur unter
http://www.waldinventur.at

Quelle: Österreichische Waldinventur (2007/09)
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Der “Praxisplan Waldwirtschaft” ist ein von 

Praktikern entwickeltes Planungswerkzeug, 

welches durch das Lebensministerium un-

entgeltlich für alle Interessierten zur 

Verfügung gestellt wird.           

Es ermöglicht Waldbesitzern  einfache Bewirt-

schaftungsplanungen. Diese umfassen Kos-

tendarstellungen, Nutzungs- und Pflege-

kalkulationen sowie überschlagsmäßige Ge-

winnberechnungen.

Durch Eingabe einfacher Kenngrößen können 

waldbauliche Maßnahmen, zu entnehmende 

Holzmengen und der zu erwartende Gewinn je 

Festmeter abgefragt und ausgedruckt werden.

Darüber hinaus ist der Ausdruck einer 

Arbeitskarte möglich.

Dieses von Dr. Gerhard Pelzmann (LWK 

Steiermark) entwickelte und gemeinsam mit der 

Sektion Forstwesen und der GIS-Abteilung des 

Lebensministeriums im “AGRAR-GIS” 

adaptierte Programm ist über eine Inter-

netapplikation auf der Homepage 

über den webGIS Kartenteil unter der 

Schaltfläche: “grüner Nadelholzbaum” mit der 

Betriebsnummer und dem eAMA Login 

kostenfrei abrufbar.

Anmerkung: 

Die erforderlichen Zugangsinformationen für einen 

Testzugang  s ind  über  d ie  Homepage  

  erhältlich.

http://agrargis.lebensministerium.at

https://kunden.bmlfuw.lfrz.at/lfrz.at/brv_kunde

nreg/register/RegisterKunden

Allgemeine Information / Praxisplan

Foto: Starsich 05



Ablauf- und Anwendungsbeschreibung

Eine wichtige Entscheidungsgrundlage für den 

“Praxisplan Waldwirtschaft” ist die Kartendar-

stellung. 

Durch das Hineinzoomen (Vergrößerung der 

Karte) in die Luftbildkarte kann man den eigen-

en Besitz auffinden. Mit Hilfe eines speziellen 

Programms können jene Flächen auf denen 

Maßnahmen geplant sind abgegrenzt werden.

Für jede Fläche gibt es eine Beschreibungs-

möglichkeit des Waldzustandes und der er-

forderlichen Maßnahmen. Nach Eingabe der 

erhobenen Daten (siehe Anhang Bestandes-

wert) werden automatisch Auswertungen 

durchgeführt und ein Bericht erstellt. Alle wald-

baulichen Maßnahmen sind nach Dringlichkeit 

gereiht und ergeben einen „Fahrplan“, der in 

den nächsten 10 Jahren umzusetzen wäre. 

Dieser “Betriebsplan” ist auf die individuelle 

betriebliche Situation abgestimmt. 

Die eigenen forstlichen Kenntnisse, Arbeits-

kapazität und die Maschinenausstattung wer-

den berücksichtigt. 

Damit der finanzielle Erfolg von Maßnahmen 

abgeschätzt werden kann, erstellt der “Praxis-

plan Waldwirtschaft” mit der voraussichtlich 

anfallenden Holzmenge und einer Schätzung 

der Holzerntekosten einfache Deckungsbei-

tragsrechnungen.

Zusätzlich wird mit dem “AgrarGIS” eine Über-

sichtskarte zur leichteren Orientierung erstellt.

Foto: Pérez06



den webGIS-Teil des Agrar-GIS (Schaltfläche 

“Grüner Nadelholzbaum”) - wie nachstehend 

abgebildet - abrufbar ist. 

Jeder registrierter Waldbesitzer kann mit 

diesem Internetangebot des Lebensmini-

steriums kostenlos und anonym einfache 

forstliche Planungen durchführen. 

Die Weiterleitung von Daten erfolgt aus-

schließlich auf freiwilliger Basis.

Auf den folgenden Seiten finden Sie als An-

hang Karten und Datenbankausschnitte  aus 

der Agrar-GIS-Homepage. Diese Abbildungen 

der Homepage sind mit grünem Rahmen 

gekennzeichnet.

(Quelle: BMLFUW,  Abt. II/10 & Fa. UNIDATA Geodesign GMBH).

Technische Umsetzung / Homepage

Für den Berichtsteil und die Kartendarstellung 

sind zwei verschiedene Programme not-

wendig, die über eine Schnittstelle miteinander 

kommunizieren.

Um diese Anwendung allen Waldbesitzern mit 

Internetanschluss zugänglich zu machen, wird 

ein Web GIS-Sevice online gestellt. Diese 

Eigenentwicklung des Land-, und Forst-

wirtschaftlichen Rechenzentrums (LFRZ) 

(”AgrarGIS”), umfasst auch die notwendigen 

Luftbilder, Katastermappenblätter und Grund-

buchsinformationen. 

Die Berechnung der Holzmengen, der Arbeits-

kosten und des Erlöses erfolgen in einem 

eigenem Praxisplan-Programm, welches über 

Foto: Starsich 07



Einblick * in die 

EDV-Eingaben & Ergebnisse 

des Praxisplans Waldwirtschaft

Anhang

Foto: Kiessling
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* Die folgenden dargestellten Praxisplanflächen und Datenangaben haben keinen Bezug zu

   Eigentümerverhältnissen und sind daher als fiktive Beispiele anzusehen!    



Startseite / Homepage
http://agrargis.lebensministerium.at

2

Die Startseite der Homepage AgrarGIS öffnen Sie mit dem Link:

Die Internetseite besteht aus einem öffentlichen Informationsteil bzw. einem gesperrten An-

wenderbereich.

Zum Öffnen des Kartenteiles (webGIS) klicken Sie das grüne Symbol     an. Danach öffnet sich 

ein Loginfeld, in welches Sie Ihre persönliche Betriebsnummer bzw. eAMA-Pin-Code ein-

geben. 

Mit Bestätigung  “OK”  gelangen Sie in den internen Anwenderbereich.

http://agrargis.lebensministerium.at

Anmerkung: Sollten Sie diese Zugangsinformationen  

(Name/Passwort)             noch nicht haben, erhalten 

Sie diese unter der AgrarGIS  Anwendung Selbst-

registrierung / “Neu Registrieren”:

https://kunden.bmlfuw.lfrz.at/lfrz.at/brv_kundenreg

/register/RegisterKunden

1

1
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Startseite Kartenteil AgrarGIS

10

Ausschnitt 
vergrößert

Unter Upload     können Sie bereits bestehende 

GIS Daten (persönliche GIS Daten) in das System  

laden.

4

Im linken Themenbereich sind 

Basislayer  (Topographische 

Karte Österreich, Luftbilder, 

DKM) aufgelistet, welche Sie 

mit allgemeinen Fachlayern 

(z. B. Klimadaten, digitale Bo-

denkarte) hinterlegen können.

Unter dem Fachlayer “Meine 

Layer” haben Sie die Mög-

lichkeit mit Hilfe einer Bear-

beitungsbox     den eigenen 

Waldbereich zu digitali-

sieren. 

3

3

4



Kartenteil Luftbild / Zoomfunktion

Mit Hilfe der Lupensymbole am oberen Bildschirmrand     können Sie in das Luftbild hinein (+) 

bzw. hinaus (-) zoomen.

Nähere Informationen zur Anwendung der Schaltflächen finden Sie in der oberen Toolleiste 

unter dem Fragezeichensymbol.

5

6

Beispiel einer Vergrößerung: Zoom aus dem im Agrar-GIS enthaltenem Luftbild. 11

5 6



Durch Auswahl des Symbols       können Sie eine Fläche       digitalisieren und schließen. Danach 

öffnet sich eine Objektliste, in welcher Sie den Flächennamen ändern bzw. drei verschiedene 

Attributdaten (z. B. Name der Katastralgemeinde, Katastralgemeinde-Nummer, Waldort, 

Aufnahmedatum) individuell eingeben können.

Durch Betätigung der Speichertaste       werden die Daten am Server übernommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Daten des Ordners “Meine Layer” nach dem Speichervor-

gang ausschließlich für den eingeloggten Benutzer selbst (Benutzerschreibtisch) ersichtlich sind.

Digitalisieren - Bearbeitungsbox

Durch Anklicken des Bleistiftsymbols      öffnet sich die Bearbeitungsbox:

Klicken Sie “Digitalisieren” an, um die Praxisplanflächen einzuzeichnen.

Es öffnet sich eine zusätzliche Toolleiste: 8
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Objektliste

Die digitalisierten Praxisplanflächen können auch mit verschiedenen Farben dargestellt werden! 11
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Infos - Digitale Katastermappe 

Unter der angeführten “Basislayerliste”       kann zum Standard - Luftbild die “Digitale Kataster-

mappe” für weitere Informationen ausgewählt werden.

Betätigen Sie den Informationsbutton       und klicken Sie in die gewünschte Fläche.

Danach öffnen sich nähere Informationsdetails      zur DKM, Luftbilddatum und Praxisplanfläche.

Die wichtigsten Informationen daraus sind für den Praxisplan die Katastralgemeinde (KG) -

Nummer, Parzellennummern bzw. die Flächengröße (in m²; 1 ha = 10.000 m²).

Wählen Sie das Drucksymbol      aus, um den Kartenausschnitt bzw. die Informationen zu druk-

ken. Diese Infos werden für das Ausfüllen des Bestandesblattes des Praxisplans benötigt. Wie 

bereits beschrieben, kann der Benutzer selbst digitalisierte Flächendaten (GIS) eingeben oder 

herunter laden. Diese GIS-Daten können in einem externen, kostenlosen GIS-Programm - Em-

pfehlungen unter:  

 -  für individuelle Bearbeitungen herangezogen werden (z. B. farbliche Untergliederung der Par-

zellen nach ihrer Bewirtschaftungsform). Diese Flächendarstellungen können auch im AgrarGIS 

eingefügt werden.

http://agrargis.lebensministerium.at/article/articleview/62622/1/21431/ 
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Praxisplan-Applikation nutzen

Bisher wurde Ihnen das Digitalisieren der Flächen gezeigt. Der nächste Schritt ist 

das 

Klicken Sie dazu das grüne Nadelbaumsymbol an!

Es öffnet sich die Startseite des Praxisplanes mit den wichtigsten Infor-

mationen (nachstehend ein Ausschnitt):

Öffnen und Benützen der eigentlichen Praxisplan-Applikation.
17

17

Im oberen Schaltflächenbereich     können Sie die verschiedenen Funktionalitäten des Praxis-

planes auswählen.

Hier sehen Sie die Schaltfläche “Bestände”, um einen Überblick über Ihre wichtigsten per-

sönlichen Dateneingaben zu bekommen.

18

Folgende wichtige Funktionen stehen hier zur Verfügung:

•  mit dem X-Symbol      können Daten gelöscht werden;

•  mit der Auswahl “Neuer Bestand”      wird ein neues Stammblatt angelegt.

In der persönlichen Liste können die Daten beliebig vieler Bestände aufgelistet und sortiert wer-

den. (Im Beispiel      sehen Sie die Eingaben zweier Bestände). 

Um das Bestandesblatt zu öffnen, klicken Sie auf die gewünschte Flächen-Nr.    . Nun öffnet sich 

das Bestandesblatt (Info dazu Seite 15) mit den verschiedenen Daten zu Topographie, Struktur 

und Nutzung. Einige Begriffe werden anhand des i - Symbols     näher erläutert. Zur Verein-

fachung der Dateneingabe sind in vorgegebenen Auswahlfenstern    verschiedene Möglichkeiten 

auswählbar. 

Durch Speichern     wird der Datensatz unter der Schaltfläche “Bestände” abgespeichert und ist 

jederzeit abrufbar. Es können die Daten auch ohne größeren Aufwand geändert werden.

19
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Bestandesblatt (Ausschnitt)

22

Begriffsdefinition - Button

Eingabeauswahl - Fenster

Speicher - Button

22
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24

23

24
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Schaltfläche Kalkulation

Hier sehen Sie das Ergebnis!

 

Aus Ihren Angaben kalkuliert 

das System automatisch den 

“Gewinn” oder “Verlust”.

27

26

25

Nun befinden Sie sich auf 

der Schaltfläche “Kalku-

lation”  . Wählen Sie im 

Auswahlfeld   Ihren zu 

kalkulierenden Bestand.

Danach füllen Sie die an-

geführten Eingabefelder 

aus, um ein Ergebnis für 

diesen zu bekommen.

Durch  K l i cken          

“Kalkulieren” scheint ein 

Kalkulationsblatt  auf, 

welches gedruckt bzw. 

als PDF-File gespeichert 

werden kann.

. . . . . . . . . . . . .
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Schaltfläche Analysen

30

30

Durch Eingabe der Daten im Bestandesblatt sind automatisierte Analysen zu sämtlichen Be-

standeseingaben abrufbar (z. B. Wuchsklassen, Ernteverfahren, Baumartenanteile, empfohlene 

Maßnahmen nach Dringlichkeit).

Klicken Sie dazu die Schaltfläche “Analysen”      an.
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Dokumente - Download

Freigabe von Praxisplandaten - Geokontakt

Hier befinden Sie sich im “Dokumente Bereich” wo Sie 

verschiedene Informationen zum Maßnahmenblatt, 

Bestandesblatt und zu den Analysen drucken bzw. 

downloaden  können.

„Geokontakt” – Qualifizierter geografischer Erstkontakt

Klicken Sie im Kartenteil des AgrarGIS auf das Symbol “Geokontakt”.

Mit dem „Geokontakt” ist es möglich, beliebigen anderen Personen, Firmen und Organisationen 

eine Nachricht mit den dazugehörenden digitalen geografischen Flächenangaben zu 

schicken. Damit werden Lagepläne überflüssig und die versendeten digitalen Daten können 

vom Empfänger einfach digital ohne Medienbruch weiterverarbeitet werden.

Die versendbaren geografischen Flächenangaben müssen zuvor im Agrar-GIS in einem der drei 

Layer digitalisiert werden. Diese Layer sind im Ordner „Fachlayer -> Meine Layer“ zu finden. 

Achtung: Alle digitalisierten Flächen, die sich in diesem Layer befinden, werden mitgeschickt!

Als Waldbesitzer ist es zum Beispiel damit möglich, der Forstbehörde, der 

Landwirtschaftskammer, der Waldwirtschaftsgemeinschaft, dem Schlägerungsunternehmer, 

dem Frächter, dem Sägewerker und anderen beliebigen Personen auf einfachem Weg digitale 

Flächenangaben zu schicken.

Mit Ihrer “Betriebsnummer” haben Sie unter der Schaltfläche Freigabe die Möglichkeit anderen 

Personen  “Praxisplan Daten” für einen bestimmten Zeitraum zur Verfügung zu stellen. Weiters

können unter “erhaltene Rechte” Daten von anderen Personen übernommen werden! 

31
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Schaltfläche Betrieb

35

36

36
35

Durch Anklicken der Schaltfläche “Betrieb”         

können Sie auf freiwilliger Basis Ihre Daten 

der forstlichen Raumplanung zur 

Verfügung stellen.   

Diese werden ausschließlich für forst-

statistische Zwecke bundesweit heran-

gezogen und anonym verwendet.

Weiters steht Ihnen ein “Hilfebereich” zur 

Anwendung der Praxisplan-Applikation zur 

Verfügung.

Foto: Starsich 19



Resümee

Der “Praxisplan Waldwirtschaft” soll dazu 

beitragen, EigentümerInnen vor allem kleiner 

Waldflächen zur regelmäßigen Nutzung und 

Pflege ihrer Waldbestände verstärkt anzu-

regen.

Seine Möglichkeiten umfassen: 
•   Kalkulation möglicher waldbaulicher  Maß-  

nahmen; 

•   Ermittlung erzielbarer Erträge; 

• unkomplizierte Erstellung von Bestandes-      

karten auf Basis von Luftbildkarten und digi-      

taler Katastermappen.

Somit ist der Praxisplan eine wertvolle Ent-

scheidungshilfe und sogar ein einfaches Forst-

einrichtungswerk. Er baut auf der praktischen 

XX

kk

xx

Erfahrung forstlicher BeraterInnen auf und wird 

auch inhaltlich weiterentwickelt. Daher  ist eine 

anonyme, forststatistische Auswertung der von 

möglichst vielen “Praxisplan-AnwenderInnen” 

zur Verfügung gestellten Daten äußerst wichtig. 

Diese Auswertungen erfolgen im Bundes-

forschungs- und Ausbildungszentrum für Wald, 

Naturgefahren und Landschaft (BFW). 

Durch dieses moderne Instrument werden 

forstpolitisch wertvolle Grundlagen z. B. zur 

Holzmobilisierung und spezifischer Beratung 

gewonnen. 

Der Praxisplan ist zum Nulltarif zugänglich. 

Dadurch konnte durch die forstliche Beratung 

ein weiterer wichtiger Schritt für ein modernes 

Waldmanagement  gesetzt werden.

Foto: Starsich
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Altholz Bezeichnet Starkholz (> 50 cm Brusthöhendurchmesser (BHD))   
 Bestände, die  älter als das übliche Umtriebsalter (in der Regel 100 
- 120 Jahre) sind.

Baumholz Bezeichnet Bäume mit einem BHD ab 20 cm.

Blochholz Rundholz, Stammholz; unbearbeitete Stammstücke eines                                     
gefällten Baumes ab 20 cm Mittendurchmesser.  

Dickung Definiert einen heranwachsenden Waldbestand, 
nach Eintritt des Bestandesschlusses.

Erntefestmeter (Efm) Entspricht einem Vorratsfestmeter abzüglich Rinden- und 
  Holzernteverluste.

Festmeter (fm) Raummaß für Holz; 1 Festmeter (fm) entspricht 1 Kubikmeter (m³)
 fester Holzmasse. 

Holzerlös Wird berechnet aus dem aktuellen regionalen Holzpreis und der
 jeweiligen Holzmenge (in Efm)

Holzerntekosten Berechnen sich aus den Kosten für das Fällen und Aufarbeiten
 sowie der Transport zu einem befahrbaren Weg; Preise variieren je 

nach Baumart, mittlerem Stammdurchmesser und Gelände.

Jungbestand Bezeichnet Waldflächen ab Bestandesschluss bis zum Erreichen 
eines BHD von 15 cm.

Jungwuchs Bezeichnet den Jungbestand, bis zum Eintritt des 
Bestandesschlusses.

Nutzholz Dient z. B. zur Herstellung von Bauholz, Verpackungsmaterial,
Möbeln und Instrumenten.

Stangenholz Bezeichnet überwiegend Bäume mit einem BHD von 7 bis 20 cm..

Vorratsfestmeter (Vfm) Volumen des im Wald stehenden Holzes mit Rinde.

Weitere Informationen finden Sie unter:

http://www.forstnet.at                    
http://www.waldwissen.net               
http://bfw.ac.at

Stichwortverzeichnis

Foto: Kiessling
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Haben Sie Interesse an Schutzwald-
Verbesserung und Förderung?

Das Programm “Initiative Schutz durch Wald” dient der Erhaltung und 

Verbesserung von Wäldern mit Objektschutzwirkung.

informiert über die spezielle Förderschiene im Rahmen des österreichischen Programms für die 

Entwicklung des Ländlichen Raums  VOLE 07-13.

http://www.isdw.at

Foto: Schima, die wildbach,

         ISDW Homepage
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